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Leitlinien für den Umgang mit einem Stromausfall/Blackout in der Schule

OFFENES ARBEITSPAPIER – weitere Ideen/Vorschläge und Korrekturen können gerne eingearbeitet werden. Bitte Namen und Datum in den Bearbeitungsverlauf schreiben, damit wir nachfragen können. Anschließend das Dokument speichern und an theresia.herbst@kphvie.ac.at ODER herbert.saurugg@gfkv.at zurücksenden. Dieses Dokument soll unter Nennung aller Mitautoren:innen im Rahmen der Fortbildung mit Pädagogen:innen als Diskussionsgrundlage genützt werden und weiter bearbeitet werden. 
Vielen Dank!
22. August 2022, Arbeitstreffen, erster Entwurf von Herbert Saurugg und Theresia Herbst

Bearbeitungsverlauf:
Datum, Name
Datum, Name
....

Grundsätzliches vorweg
Im Unterschied zur „besonderen Lage“ ausgelöst durch eine großräumige Kontamination mit radioaktiven Stoffen nach einem AKW Unfall bricht bei einem Blackout[footnoteRef:1] zeitnah die Telekommunikation zusammen. Es muss somit alles VORHER geklärt/kommuniziert werden, was in der besonderen Lage funktionieren soll.  [1:  	siehe https://www.saurugg.net/blackout ] 

Begriffsdefinition Stromausfall – Blackout
Sprache klären
a) regionaler Stromausfall 
b) Strommangellage: temporäre, großräumige, geplante Stromabschaltungen
c) Blackout: nur im bestätigten Fall von einem Blackout sprechen: ein großräumiger und länger andauernder Strom-, Infrastruktur- sowie Versorgungsausfall; der Stromausfall ist „nur“ der Auslöser für weitreichende Folgekrisen 
Bei einem Blackout ist JEDER AUF SICH GESTELLT – es funktioniert nur, was vorher abgesprochen und vorbereitet wurde! Eine Hilfe von wo anders ist nicht zu erwarten!
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EIGENVORSORGE: 
· jedes einzelnen, betrifft die ganze Schulgemeinschaft
· Zu Hause ist alles vorbereitet, mit Familie/Angehörigen abgesprochen
· Psychohygiene – Wie mit eigenem Ohnmachtsgefühl/Überforderung umgehen?
· mit Mangel und Reduktion umgehen können
· altes Überlebenswissen, neues Sicherheitsdenken
Hilfestellungen: https://gfkv.at/vorsorge/ 

SCHULSTANDORT:
· Wie viel Betreuungspersonal bleibt? 
· Konferenzthema, Elternverein 
· Welche Eltern oder andere Personen aus der Nachbarschaft können als Unterstützer (ev.  mit ihren Familien) in die Schule kommen? „Ich habe Zeit, ich komme und helfe!“
· Notversorgung
· Aufzugsbefreiung? Wer kann das? Einschulung?
· Thematisieren und Dialog innerhalb der Schulgemeinschaft (Schulgemeindeausschuss)
· Psychohygiene – Wie mit Ohnmachtsgefühl/Stress/Überforderung umgehen?
· Fragen an die Schulbehörde, Ressourcen definieren und einfordern!
Direktion/Schulleitung 
Vorbereitung
· Sich informieren, z. B. https://www.youtube.com/watch?v=L7JlDxl8YiM, https://www.saurugg.net/blackout 
· Gibt es in der Schule ein batteriebetriebenes Radio, um Informationen zu erhalten (sonst Autoradio!)?
· Wie wurde der Lehrkörper zu diesem Thema sensibilisiert (der Plan muss in den Köpfen sein)?
· Welche Vorgaben gibt es von den Schulbehörden?
· Welche Absprachen gibt es mit der Gemeinde oder anderen Organisationen (Unterstützung!)?
Bei „Licht aus“
· Prüfen: Schalter, Techniker, FI, weiter weg jemanden anrufen, ob es dort auch einen Stromausfall gibt (funktioniert das Mobilnetz überhaupt noch?)
· Radio Ö3 anschalten (Radio im Haus, Autoradio) – werden Tunnelsperrung gemeldet? Erster Hinweis, noch keine Bestätigung, kann 2-3 Stunden dauern, Die systemverantwortliche Austrian Power Grid benötigt 30 bis 60 Minuten für die Lageerfassung. Dann erfolgt eine Weitergabe an das BMI. Durch wen und wie ein großflächiger Ausfall offiziell kommuniziert wird, ist derzeit nicht klar bzw. nicht veröffentlicht. Bis dahin: von einem Stromausfall sprechen.
· Den eigenen Reaktionen zuwenden: innere Festigkeit sicherstellen. Es besteht keine unmittelbare akute Gefahr!
· Volksschule: zu Klassen durchgehen – „Wir haben einen Stromausfall und klären das noch!“ bis Stundenende Unterricht fortführen (muss vorher abgesprochen sein)
· Weiter den Unterricht fortführen/Aufsichtspflicht bis Unterrichtsende/Nachmittagsbetreuungsende
· BMI: könnte bundesweit Zivilschutzwarnung auslösen  Krisenmanagement ist jedoch Landeshoheit, Koordinierung BMI, weil länderübergreifend, sollte übers Radio kommuniziert werden, im schlimmsten Fall keine Information.


· Unterrichtsende/Betreuungsende, um 12h um 13h oder 14h bzw. Nachmittagsbetreuung 15...17h (langen die Betreuungspersonen in der Schule ein?), Öffentliche Verkehrsmittel fallen aus  Kinder sind in der Schule zunächst in Sicherheit.
· Kindertageseinrichtungen: Kinder nur Befugten übergeben 
· VS/Hort: Kinder nur Befugten übergeben bzw. mit Weggeherlaubnis von Eltern dürfen die Kinder (Fähigkeit prüfen! Schlüssel, Lift, Öffis fallen aus) selbständig nach Hause (vorher klären – Blackout-Weggeherlaubnismappe, inkl. Namen anderer Abholberechtigter, Dauermedikamente) ODER fix: nur abholen! Von der Betreuungsperson, Uhrzeit eintragen, wer darf mit wem mit? 
· MS – zu klären: wer geht selbständig heim, wer (muss) bleibt? (gestrandete Schüler:innen, Personal)
· Oberstufe – entlassen bzw. wer (muss) bleiben?
· Direktion behält Überblick über die allgemeine Situation (Schnittstelle nach außen) und die Situation in der Schule: wer benötigt Hilfe, Unfälle, Brandschutz (keine Kerzen!), zum Schutz von elektronischen Geräten FI-Schalter herunterklappen, Wissen, wo die nächste Einsatzorganisation ist (Rettung, Feuerwehr, vorher Kontakt herstellen)
· Empfehlung: Alle Entscheidungen dokumentieren und Protokoll/Logbuch schreiben!  
· Am Tag 2 soll zu Mittag die Aufsichtspflicht angeblich enden. Stimmt das? UND DANN? Was geschieht mit den nicht abgeholten Kindern? Dezentral Probleme lösen: WER kann gestrandete Kinder weiter betreuen? Personal/Eltern?
· Journaldienst für Eltern, die beruflich an der Wiederherstellung der Grundversorgung beteiligt sind sicherstellen
· VORHER: Zusammenschluss der Schulleitung mit den Elternverein: Notversorgung, Wasser, Abwasser (Müllsäcke), Wärme (Rettungsdecken), Erste Hilfe Kasten, ...?  Vorsorge einfordern, Regelung notwendig!
· Bis zu einer Woche kann eine Direktion selbständig „frei geben“ – stimmt das? 
· Bevor wieder ein Betrieb anlaufen wird können, muss zuvor die Grundversorgung mit Lebensmittel wieder funktionieren, was nicht vor der zweiten Woche zu erwarten ist! Neustart der Schule – WIE?
Plan B: flexibel sein, hinterfragen, kommt Hilfe? Woher? Ich werde es selbst lösen müssen - eigene Ressourcen – aus dem eigenen Netzwerk und aus der Nachbarschaft
Allgemein: Tagesstruktur erhalten, altersgemäße ganzheitliche Betreuung (Bezugspersonenprinzip, Bewegung, authentisch sein, klare Kommunikation ohne Panikmache)
Klasse/Lehrer:innen bzw. Betreuungspersonen
Vorbereitung
· Sich informieren, z. B. https://www.youtube.com/watch?v=L7JlDxl8YiM, https://www.saurugg.net/blackout  
· Eigenvorsorge zu Hause treffen (https://gfkv.at/vorsorge/)
· Eigene Überlegungen anstellen, was in der Schule vorbereitet werden kann.
· Ev. Kinder auch einbinden – Kinderbücher von Verena Herleth („Stromlos ist viel los!“, „Blackout – sei vorbereitet“) und z.B. Podcast für Kinder: https://www.krisenfit.jetzt/podcast 
Bei „Licht aus“
· Prüfen, kommunizieren „Stromausfall“
· Den eigenen Reaktionen zuwenden: innere Festigkeit herstellen. Es besteht keine unmittelbare akute Gefahr!
· Weiterunterrichten, Türen offen oder zu?
· Laufend Information von der Schulleitung: ev. Bestätigung oder (noch) keine Bestätigung möglich, wie geht es Schritt für Schritt geordnet weiter?
· Unterrichten bis Unterrichtsschluss, Betreuung bis Betreuungsschluss
· Aufsicht, bis sie von den Eltern/Befugten abgeholt werden (Blackout-Abholmappe)
· Aufenthaltsort der Klasse kundtun, falls der Raum verlassen wird/werden muss (Nachricht an der Türe - Papier, Stift, Klebeband)
· Taschenlampen, Stirnlampen, Campinglampen, Werkzeug-Akku mit Lampenaufsätzen (30h Dauerleuchten), Schlafmöglichkeit, Rettungsdecken
· Einschlafprobleme der Kinder, Nähe, Bezugspersonenprinzip, Stärkung für das Betreuungspersonal, WC, Krankenbetreuung (Fieber, Schmerz?)
· Frühstück, weitere Betreuung gewährleisten, Betreuung bis zu Mittag des Folgetages – und DANN? Information/Rückhalt von der Schulleitung laufend nötig.
Kinder und Schüler:innen (VS, MS, OS) 
· Bleiben bei Lehrer:innen bzw. Betreuungspersonen (wer bleibt in der Schule, wer muss/kann nach Hause?)
· Mentale Anleitung der Kinder durch die Lehrer:innen, Übertragung der inneren Festigkeit. Es besteht keine unmittelbare akute Gefahr!
· benötigen seelische und körperlich Betreuung: Bezugsperson, Getränke, Notnahrung, Stofftiere, Musik, Beschäftigung, Gemeinschaftsaktivitäten, Möglichkeiten des Rückzugs, emotionale Akutversorgung, Hilfe für die Verarbeitung von Erwachsenen
· Nach der Rückkehr der Grundversorgung - PLAN für die Rückkehr in die Schule/Bildung ist ein Grundrecht, Fundament der Kultur
Schulbetrieb wieder aufnehmen
Es reicht nicht, dass die Stromversorgung wieder funktioniert. Es müssen auch die Telekommunikationssysteme (Handy, Festnetz, Internet) wieder funktionieren, damit wieder eine Produktion, Warenverteilung, Verkauf oder die Treibstoffversorgung wieder anlaufen können, was nicht vor der zweiten Woche zu erwarten ist. Bis dahin ist mit keiner Normalität zu rechnen.
Daher wird auch ein Schulstart nicht vor der zweiten Woche beginnen können, außer es ist eine Notbetreuung von Kindern erforderlich, deren Eltern in Einsatzorganisationen oder in der Produktion benötigt wird. Ein regulärer Schulbetrieb ist jedoch erst wieder sinnvoll, wenn die Grundnotversorgung breit genug sichergestellt werden kann. Auch ist damit zu rechnen, dass nicht alle Kinder gleich wieder kommen werden und dass auch eine Unterstützung beim Aufarbeitungsprozess (Gespräche!) notwendig sein wird! Verarbeitung geht vor Unterrichtsstoff!
Fragen, die mit den Eltern beantwortet werden sollten
· Wird der Unterricht fortgesetzt oder eine vorzeitige Entlassung vorgenommen? Individuelle Regelungen?
· Können die Kinder, sofern sie nicht abgeholt werden/selbstständig nach Hause fahren können (Verkehrschaos, Ausfall des öffentlichen Verkehrs, Eltern kommen nicht rechtzeitig nach Hause/zum Abholen) in der Schule bleiben?
· Wird eine Aufsicht/Betreuung sichergestellt (Lehrer:innen haben auch Familien!)?
· Gibt es eine Notverpflegung für die Kinder, die nicht wegkommen, sollte es länger dauern?
· Ist in Einzelfällen eine Übernachtung in der Schule möglich (analog zum Strahlenschutzfall)?
► Information ► Vorsorge ► Sicherheit
  
Österreichische Gesellschaft für Krisenvorsorge
Unterreit 23/5, 5751 Maishofen 
ZVR: 1702112241 | IBAN: AT95 3503 5000 0011 8125 
► www.gfkv.at   ► kontakt@gfkv.at
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